
Lesungen zur Auswahl für eine Taufe 
 

Lesung aus dem Evangelium nach Matthäus Mt 22,34-40  

Als die Pharisäer hörten, dass Jesus die Sadduzäer zum Schweigen gebracht hatte,  

kamen sie bei ihm zusammen.  

Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn auf die Probe stellen und fragte ihn:  

Meister, welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste?  

Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben  

mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken.  

Das ist das wichtigste und erste Gebot.  

Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.  

An diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz samt den Propheten.  

 

Lesung aus dem Evangelium nach Matthäus Mt 28,18-20  

Jesus trat auf die Apostel zu und sagte zu ihnen:  

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde.  

Darum geht zu allen Völkern und macht alle Menschen zu meinen Jüngern;  

tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes,  

und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe.  

Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.  

 

Lesung aus dem Evangelium nach Markus Mk 12,28b-34  

Ein Schriftgelehrter ging zu Jesus und fragte ihn:  

Welches Gebot ist das erste von allen?  

Jesus antwortete: Das erste ist: Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der einzige Herr.  

Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben  

mit ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft.  

Als zweites kommt hinzu: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.  

Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden.  

Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: Sehr gut, Meister!  

Ganz richtig hast du gesagt: Er allein ist der Herr, und es gibt keinen anderen außer ihm,  

und ihn mit ganzem Herzen, ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lieben  

und den Nächsten zu lieben wie sich selbst,  

ist weit mehr als alle Brandopfer und anderen Opfer.  

Jesus sah, dass er mit Verständnis geantwortet hatte,  

und sagte zu ihm: Du bist nicht fern vom Reich Gottes.  

Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen. 

 

Lesung aus dem Evangelium nach Johannes Joh 3,1-6  

Ein Pharisäer mit Namen Nikodemus, ein führender Mann unter den Juden,  

suchte Jesus bei Nacht auf und sagte zu ihm:  

Rabbi, wir wissen, du bist ein Lehrer, der von Gott gekommen ist;  

denn niemand kann die Zeichen tun, die du tust, wenn nicht Gott mit ihm ist.  

Jesus antwortete ihm: Amen, amen, ich sage dir:  

Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das Reich Gottes nicht sehen.  

Nikodemus entgegnete ihm: Wie kann ein Mensch, der schon alt ist, geboren werden?  

Er kann doch nicht in den Schoß seiner Mutter zurückkehren  

und ein zweites Mal geboren werden.  

Jesus antwortete: Amen, amen, ich sage dir:  

Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird,  

kann er nicht in das Reich Gottes kommen.  

Was aus dem Fleisch geboren ist, das ist Fleisch;  

was aber aus dem Geist geboren ist, das ist Geist. 


